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2. Kreisklasse Gr. 1

TSV 2006 Lützellinden II : Krumbacher SC 
Dienstag, 28.03.2023, 20:00 Uhr

TSV 2006 Lützellinden II stockt Punktekonto gegen 
Krumbacher SC auf

Im Spiel der 2. Kreisklasse Gr. 1 traf die Mannschaft des TSV 2006 Lützellinden II am vergangenen
Dienstag im 14. Saisonspiel auf die Mannschaft des Krumbacher SC. Die Spieler der
Heimmannschaft behielten bei ihrem 9:5-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 2 Stunden relativ sicher.
Den Siegpunkt erspielte Simon Habermehl. Garant für diesen Heimspielsieg waren Schmidt und
Habermehl, die in allen Einzeln und im Doppelmatch ungeschlagen blieben. Bemerkenswert war,
dass der Krumbacher SC dieses Match mit 3 Ersatzspielern bestritt.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Schmidt / Spiller überzeugten im Doppel gegen Kehm / Herrmann, das ohne Satzverlust
siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft
verbucht werden konnte. Mesbah / Valentin gegen Mann / Decher hieß die nächste Begegnung und
der Start verhieß Gutes für die Heimmannschaft. Am Ende stand jedoch eine Niederlage in vier
Sätzen auf dem Spielberichtsbogen. Beim 3:0-Erfolg gelang es Bönsch / Habermehl die Gastspieler
Jost / Wack in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Nach
den anfänglichen Paarungen gingen nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des
Gastteams bei einem Stand von 2:1 an den Tisch. Michael Tobias Schmidt hatte daraufhin gegen
Hartmut Decher, wie im Vorfeld erwartet werden musste, beim 11:6, 11:7, 11:6 wenig Probleme. Da
gab es nichts zu rütteln. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Constantin Mann war für Udo Spiller
letztlich wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Da war final wirklich nichts zu
holen. Wenig später ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an den Tisch.
Mohammed Baqer Mesbah hatte wenig später gegen Michael Jost bei seinem Sieg in drei Sätzen
dagegen keine Probleme und bestätigte damit die ihm auf dem Papier zugewiesene Favoritenrolle.
Deutlich nach Sätzen war wiederum die 0:3-Pleite von Nico Bönsch gegen Jochen Kehm. Bevor sich
dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen
Zwischenstand von 4:3. Simon Habermehl hatte daraufhin gegen Michel Herrmann beim 11:7, 11:9,
11:4 hingegen wenig Probleme. Das Einzel zwischen Marc Valentin und Marcel Wack, das vor der
Begegnung auf Grundlage der TTR-Werte bereits als Sieg für die Gastmannschaft eingeplant wurde,
endete hingegen mit einem hart erarbeiteten Fünf-Satz-Erfolg für den Gastspieler. Eine unterm
Strich sehr ausgeglichene Partie. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 5:4.
Trotz verlorenem ersten Satz drehte derweil Michael Tobias Schmidt das Spiel gegen Constantin
Mann und gewann in vier Sätzen. Durch dieses Ergebnis liegen die Saison-Bilanzen nun bei 6:0 für
Schmidt und 10:12 für Mann seit Beginn der aktuellen Spielzeit. Kaum Chancen hatte Udo Spiller bei
der Niederlage in drei Sätzen gegen seinen Kontrahenten Hartmut Decher, so dass Decher seiner
Favoritenrolle, die er im Vorfeld innehatte, vollauf gerecht wurde. Mit 3:1 siegte anschließend
Mohammed Baqer Mesbah gegen Jochen Kehm und gab dabei nur einen Satz ab. 3:13 (Mesbah)
bzw. 9:9 (Kehm) lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven
nun auf Grundlage dieses Matches. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 7:5. Die richtige
Herangehensweise hatte Nico Bönsch beim folgenden 3:0-Sieg gegen Michael Jost von Beginn an.
Nach diesem Einzel steht Bönsch somit bei einem Sieg und 3 Niederlagen seit Beginn der Serie,
während die Bilanz von Jost ein 2:5 ausweist. Simon Habermehl gelang es, Marcel Wack im Einzel
insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die Begegnung endete schließlich mit einem 3:0-
Sieg. Der 9:5-Heimsieg war somit unter Dach und Fach.
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Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des TSV 2006 Lützellinden II die Saison
mit einem Punkteverhältnis von 2:26 bei einem Saison-Sieg, 13 Niederlagen und 0 Unentschieden
ab. Die Mannschaft des Krumbacher SC erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 16:12. Auch für sie ist die Saison damit Geschichte.

 Statistik:
 TSV 2006 Lützellinden II

Doppel: Schmidt / Spiller 1:0, Mesbah / Valentin 0:1, Bönsch / Habermehl 1:0 
Einzel: M. Schmidt 2:0, U. Spiller 0:2, M. Mesbah 2:0, N. Bönsch 1:1, S. Habermehl 2:0, M. Valentin
0:1 

 Krumbacher SC
Doppel: Mann / Decher 1:0, Kehm / Herrmann 0:1, Jost / Wack 0:1 
Einzel: C. Mann 1:1, H. Decher 1:1, J. Kehm 1:1, M. Jost 0:2, M. Wack 1:1, M. Herrmann 0:1


